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Amtliches. 

Berlin, 18. März. Der außerordentliche Profeſſor in der 
zuriſtiſchen Fakultät der Univerſität Kiel Dr. Niemeyer iſt zum 
ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät ernannt, dem Ober⸗ 
Realſchul⸗Direktor Wernicke in Gleiwitz ift der Charakter als Geh. 
Reglerungs⸗Rath verliehen. In die Liſte der Rechtsanwalte iſt 
eingetragen: der Rechtsanwalt Stiege aus Zempelburg bei dem 
Landgericht und Amtsgericht in Schneidemühl. 


Deutſchland⸗ 

U Berlin, 18. März. [Die „Kreuzzeitung.“] 
Die „Kreuzzeitung“ iſt im Fieberzuſtande. Mit der ſiegreichen 
Mehrheit und der Regierung „taufcht fie nicht.“ Die Mehr⸗ 
heit hat nach der „Kreuzzeitung“ „ihren Wählern gegenüber 
kein ruhiges Gewiſſen.“ Wieſo denn? darf man ſchüchtern 
fragen. Die „Kreuzzeitung“ weiß es. Die Mehrheit hat 
nämlich verſucht, die Konſervativen „zu Mitſchuldigen zu 
ſtempeln“ (), und das iſt nicht geglückt. So hat die Mehr⸗ 
heit, immer nach der phantaſirenden „Kreuzzeitung“, am 
16. März eine „ungeheure Enttäuſchung“ erlebt. Als wir dies 
laſen, zitterten wir davor, daß die „Kreuzzeitung“ ſich und 
uns etwa nicht den Spaß machen ſollte, einen Sieg der 
Konſervativen zu behaupten. Aber das Blatt iſt wirklich 
logiſch und mit aufathmender Freude lieſt man: „In dieſem 
Sinne haben wir die Schlacht gewonnen.“ Nun gut, ſo hat 
denn die „Kreuzzeitung“ „die Schlacht gewonnen.“ Man gönne 
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es ihr. 
5 Ueber die Frage, ob nicht eine Abänderung der Beſtimmung 


des Berner internationalen Uebereinkommens räthlich ſei, wonach W 


im internationalen Eiſenbahn⸗ Güterverkehr zu jedem Fracht⸗ 
brief ausnahmslos auch ein Frachtbrief⸗ Duplikat aus⸗ 
eſtellt werden muß, während im inneren Verkehr der deutſchen 
i die Ausfertigung eines ſolchen un in das Er⸗ 
meſſen des Abſenders geſtellt iſt, finden auf Veranlaſſung des 
Reichseiſenbahnamts zur Zeit Erhebungen ſtatt, ob der Ueber⸗ 
tragung dieſer Beſtimmung in der Verkehrsordnung für die Eiſen⸗ 
bahnen Deutſchlands in Bezug auf die die Frachtbrlefduplikate 
enthaltenen Vorſchriften auf den internationalen Verkehr Bedenken 
entgegenſtehen. 1 
* Aus Thorn, 18. März, wird gemeldet: Im ruſſiſchen 
Grenzorte Dobrezyn find in den letzten Wochen 200.000 Centner 
Getreide und häuſerhohe Haufen geſchlagener Baumſtämme aufge⸗ 
ſpeichert, welche ſofort nach dem Inkrafttreten des Handels⸗ 
vertrages über die Grenze gebracht werden ſollen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
UL Bromberg, 18. März. In der geſtrigen Sitzung der hie⸗ 
igen Strafkammer wurde wegen Diebſtahls gegen den 
leiſchermeiſter Albert Baum aus Strasburg. W.⸗Pr. ver⸗ 
Fandel und derſelbe zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Am 2. Februar d. J. befand ſich der Fiſchhändler Kulczynski in 
einem biefigen Reſtaurationslokale und zählte dort fein Geld nach. 
Dann fleckte er es in einen Beutel und dieſen mit 200 M. in eine 
auf der linken Seite der Beinkleider angelegte Sicherheitstaſche, 
während er ein Portemonnaie mit Werthpapieren im Betrage von 
ca. 100 M. in die Beinkleidertaſche ſchob. Als er das Lokal ver⸗ 
laſſen wollte, wurde er von dem Angeklagten, der ſich im Lokale 
befand, angeſtoßen, und bei dieſer Gelegenheit bemerkte Kulezynski, 
daß ihm der Angeklagte in die Taſche griff. K. hielt den Ange⸗ 
klagten an und ſah, daß er ein Portemonnaie an die Erde fallen 
ließ. Dieſes hob er auf und erkannte, daß es ihm — dem K. — ge⸗ 
hörte. Der Angeklagte, ein ſchon mehrfach beſtrafter Taſche n⸗ 
dieb hatte lan dem K. entwondt und wurde zu der obigen 
rafe verurtheilt. 
u) Landsberg a. W., 17. März. Der Rittergutsbeſitzer von 
Klitzing⸗Charlottenhof wurde heute vom hieſigen Schöffengericht 
im Wege der Privatklage wegen Beleidigung zu 50 M. Geld⸗ 
buße oder 5 Tagen Haft verurtheilt. Kläger waren die Verleger 
der „Neumärk. Ztg.“, R. Schneider u. Sohn, welche durch einen 
von Herrn v. Klitzing an ſie gerichteten Brief im November v. J. 
beleidigt worden waren. 


BVermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt. Der 18. März fit bis in 

die dritte Nachmittagsſtunde vollſtändig ruhig verlaufen. 
Die Gräber der Märzgefallenen in Friedrichshain wurden bei dem 
ſchönen Wetter von Hunderttauſenden beſucht. Schon um 6 Uhr, 
als der von Schutzleuten und Gärtnern bewachte Friedhof geöffnet 
wurde, erſchienen die erſten Deputationen mit Kränzen. Von da 
an kam man ununterbrochen, theils zu Fuß, theils in Droſchken. 
Die Zahl der Kränze, vielfach Rleſenexemplare, iſt außerordentlich 
groß. Die rothen Schleifen — die der Anarchiſten ſind wieder 
ſchwarz — tragen die üblichen Widmungen. Mehrere dieſer Wid⸗ 
mungen ſah ſich die Polizei veranlaßt, abzuſchneiden. Der Kranz 
des 6. Wabltreiſes trug folgenden Vers: „Frühlingsſtürme durch⸗ 
brauſen die Luft, die gewaltigen Revolutionäre. Es zittert und 
ebet und wanket der — trotz der ſtehenden Heere.“ Die 
Spender der Kränze find durchweg Neſelben wie in den letzen 
Jahren: Wahlvereine, der Vorwärts, alle möglichen Klubs, vom 
Rauch⸗ und Kegel⸗ bis zum Ruderklub, Gewerkſchaften, Fabrikper⸗ 
ſonal u. ſ. w Auch die ſoztaldemokratiſchen Stadtverordneten waren 
dieſes Mal mit einer Spende vertreten, nicht minder wieder die 
ſozialiſtiſchen Studenten, die däniſchen und polniſchen Sozialiſten, 
Jie Sozialiſten der Centralmarkthalle c. Der deutſch⸗f 


trete 
innige Arbeiterverein hatte wieder ſchwarz⸗xoth⸗goldene 
Schleifen gewählt; dem „unbekannten Manne“ hatte ein Geſang⸗ 
verein eine Spende gewidmet. Die Anarchiſten Berlins hatten 
der ſchwarzen Schleife ihres Kranzes folgende Inſchrift in Silber 
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Montag, 19. März. 


gegeben: „Im Ringen nach Freiheit gefallen, ſeid Ihr ein Vor⸗ 


bild uns allen“. — Händler mit rothen Abzeichen und der rothen 


Nummer des Volksblattes für die Kreiſe Teltow ꝛc. ſah man nur St 


ganz vereinzelt. Die zahlreichen Verſammlungen in allen Wahl⸗ 
reifen waren bis auf die in der Brauerei Friedrichshain, im Böh⸗ 
miſchen Brauhauſe und im Elyſium nicht übermäßig beſucht. Alle 
verliefen ruhig, auch die der Anarchiſten, die ſich ſeit dem 18. Ja⸗ 
nuar en Ju erſten Male wieder öffentlich verſammelten. 

Ein Wucherprozeß, der den Hannoverſchen in den 
Schatten zu ſtellen geeignet, iſt hier ſeit längerer Zeit im Ent⸗ 
ſtehen begriffen. Den Anſtoß dazu hat ein Verfahren gegeben, 
das gegen den Bankier, Rentner und Hausbeſitzer Tr. aus dem 
Norden Berlins ſchwebt, der aus Rußland hier eingewandert iſt 
und mit mehreren Agenten ſein Geſchäft betreibt. Die Geſchädig⸗ 
ten ſetzen ſich aus hochgeſtellten Perſön lichkeiten 
verſchiedener Art zuſammen, zu denen auch ein Prinz H. gehört, 
der früher bei den Paſewalkern Küraſſteren ſtand. Als Geld⸗ 
männer, bezw. Vermittler werden eine ganze Reihe von Namen 
genannt, die zum Theil in Charlottenburg, zum Theil in Berlin 
wohnen. Dahin gehören ein Privatmann B., ein Dr. jur. W., ein 
Herr Sp. aus der Gitſchinerſtraße, ein Herr B. aus der Prinzen⸗ 
ſtraße u. a. m. Es handelt ſich in einzelnen Fällen um Summen 
von 60 000 bis nahezu 100 000 M., die aus Darlehen von nur 
einigen tauſend Mark entſtanden ſind. In Bezug auf den Prinzen 
kommen drei Geldgeber in Betracht. Tr. hat die Diskontirung 
der Wechſel vorgenommen, die dann bei einer hieſigen Bank unter⸗ 
gebracht wurden. — Die Opfer ſind aber nicht blos in hohen Ge⸗ 
ſellſchaftskreiſen zu ſuchen; auch der Mittelſtand iſt in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen worden. Die in den einzelnen Wohnun⸗ 
gen vorgenommenen kriminalpolizeilichen Durchſuchungen haben 
ein ſehr umfangreiches Material an Wechſeln und Briefſchaften 
zum Vorſchein gebracht, die der Angelegenheit eine immer größere 
Ausdehnung geben. Wenn ein neues Packet beſchlagnahmter Pa⸗ 
piere geſichtet wird, jo ergeben ſich jedesmal neue Opfer und neue 
ucherer. Wann die Sache zum Austrage kommen wird, läßt ſich 
noch gar nicht abſehen. 

Ein Feſteſſen beſonderer Art hat am Donnerſtag 
auf dem chlachthofe in Berlin ſtattgefunden. Das 
Kuratorium des Vieh⸗ und Schlachthofes, eine Anzahl von Stadt⸗ 
verordneten und Stadträthen haben daran theilgenommen. Die 
Speiſekarte lautete auf „Bouillon und gekochtes taberkuloſes Rind⸗ 
fleiſch.“ Es galt, die Kochergebniſſe der neu aufgeſtellten Dr. Robr- 
beck'ſchen ute pas einer Prüfung zu unterziehen. In dieſen 
Apparaten wird das von der freien Verwerthung ausgeſchloſſene 
Fleiſch leicht finniger und tuberkuloſer Thiere gekocht. Die Bouillon 
wird den Käufern des Fleiſches umſonſt zugegeben. Das Fleiſch 
wird in dem luftdicht verſchloſſenen Apparat im eigenen Saft ge⸗ 
dämpft. Das Pfund gekochtes Fleiſch wird zur Zeit mit 30 Pf. 
verkauft. Der Verkauf findet Dienſtag, Donnerſtag und Freitag in 
den Vor⸗ und Nachmittags ſtunden ſtatt. 

7 Zum Konflikt Hochberg⸗Weingartner wird der Mün⸗ 
chener „Allg. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben: Wie erinnerlich, war 
ſeiner Zeit das Gerücht verbreitet, daß Hofkapellmeiſter Wein ⸗ 
gartner dem Grafen Hochberg ein gegebenes Wort ge⸗ 
brochen habe, indem er „trotz eines Verſprechens, ſich vor der 
Hand nicht auswärts zu binden, doch ab 1896 nach München ab⸗ 
geſchloſſen habe.“ Da bieje? Gerücht auf den artiſtiſchen Sekretär 
der Berliner kgl. Schauſpiele, Pierſon, zurückgeführt worden war, 
hatte Weingartner gegen den genannten Herrn die Injurienklage 
angeſtrengt. Am Dienſtag hat nun Herr Pierſon Hrn. Weingartner 
eine Ehrenerklärung zugehen laſſen, welche feſtſtellt, daß obiges 
Gerücht gänzlich aus der Luft gegriffen und in Folge von Miß⸗ 
verſtändniſſen verbreitet worden ſei. 


Hochwaſſer und Schneefall. 

a — Kriewen, 18. März. Das Waſſer der an unferer Stadt 
borüberführenden Obra iſt ſeit geſtern derart geſtiegen, daß die zu 
beiden Seiten des Obrakanals belegenen Wieſen und zum Theil 
auch die an der Stadtſeite befindlichen Gärten überſchwemmt find. 
Es ſteht zu erwarten, daß das Waſſer in Folge des mehrtägigen 
Regen⸗ und Schneewetters noch weiter ſteigen und bis in einzelne 
Gehöfte der Stadt eindringen wird. An einzelnen Stellen des 
Kanals ſteht das Waſſer bereits ſo hoch, daß es wahrſcheinlich die 
Dämme durchbrechen wird. Das Ueberſchwemmungsgebiet reicht 
En Wieſchkowo bis Gryzyn, eine Entfernung von etwa 22 Kilo⸗ 
metern. 

g. Jutroſchin, 18. März. Infolge des anhaltenden Regens 
der letzten Tage iſt unſere Orla ausgeufert und hat die an ihr ge⸗ 
legenen Wieſen und Felder unter Waſſer geſetzt. Unſere Landleute 
hoffen, daß damit auch der ganz unerträglich gewordenen Mäuſe⸗ 
plage Einhalt gethan wird. 

X. Uſch, 18. März. In Folge der anhaltenden Niederſchläge, 
welche in den letzten Tagen hier ſtattfanden, find der Netze und 
Küddow derartige Waſſermengen zugeführt worden, daß beide 
Flüſſe aus ihren Ufern getreten ſind und die angrenzenden Wieſen, 

ärten und Dämme weit überfluthet haben. Der an der Netze⸗ 
brücke befindliche Pegel zeigte heute einen Waſſerſtand von 2,28 m. 
Ein weiteres Steigen des Waſſers iſt zu erwarten. Der Verkehr 
mit dem ½ Meile von hier entfernten Dorfe Byſchke iſt nur ver⸗ 
mittelſt Kähnen möglich. Fuh 


uhrwerke von dort können nur über 
Dziembowo⸗Brück oder über Motylewo nach hier gelangen. Die 
Kirchengünger aus Byſchke, welche heute früh noch trockenen Fußes 
unſere Stadt erreichten, mußten auf dem Heimwege, da Kähne in 
pan Anzahl nicht vorhanden waren, durch das tiefe Waſſer 
waten. 

O Pinne, 18. März. In Folge des ſtarken Schneefalls, 
der geſtern und vorgeſtern hier herrſchte, ſind im Eiſenbahn⸗ und 
Poſtverkehr arge Betriebsſtörungen eingetreten. Die Züge liefen 
mit mehr als zwelſtündiger Verſpätung hier ein, während die Te⸗ 
legraphenleltungen auf allen Strecken derart geſtört waren, daß 
Telegramme von der Poſt nicht aufgenommen werden konnten. 

Schneidemühl, 18. März. Die letzten Niederſchläge haben 
der Küddow eine ſo große Waſſermenge zugeführt, daß dieſelbe 
weithin über die Ufer getreten iſt. Die Drewitzſchen Mühlen find 
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außer Betrieb geſetzt. Das Waſſer ſteigt noch und mißt am Pegel 
der W 1,60 Meter, alſo einen Meter über den normalen 
and. ö 


* Breslau, 19. März. Von allen Seiten laufen Nachrichten 
über durch den heftigen Schneefall hervorgerufene Verkehrsſtörungen 
ein. Auf der Stecke Llegnitz⸗Goldberg entgleiſte am Sonnabend 
früh die Lokomotive eines Perſonenzuges, ſodaß der Zug drei 
Stunden Verſpätung hatte. Von den etwa 2000 Telephonleitungen 
in Breslau follen drei Viertel aufgehoben fein. In Goldberg liegt 
der Schnee ſchon einen Meter hoch; ähnlich lauten die Nachrichten 
aus Schreiberhau und Hain. 

* Hirſchberg, 18. März. Der Schneefall dauert noch uns 
unterbrochen, ſo daß die Paſſage in den Straßen unſerer Stadt 
ſehr ſchwierig geworden iſt. Die Eiſenbahnzüge kommen mit zum 
Theil erheblichen Verſpüätungen an. Auf den Strecken find eine 
große Menge Arbeiter und auch ein Kommando Jäger beſchäftigt, 
um die Geleiſe wieder freizulegen. Auch von der böhmiſchen 
Seite des Gebirges werden große Schneefälle berichtet. Auch aus 
Löwenberg, Greiffenberg, Lauban und Görlitz laufen Berichte über 
ſtarke Schneetreiben ein. Der von letzterer Stadt am Sonnabend 
Vormittag nach Dresden abgehende Perſonenzug, mußte in Rei⸗ 
chenbach wieder umkehren, die Mittagszüge von Lauban und 
Weilßwaſſer blieben unterwegs ſtecken. Das Glasdach über dem 
Perron des Bahnhofes in Görlitz wurde durch die Schneemaſſen 
zerſtört. In Bunzlau war der Wochenmarkt am Sonnabend, da 
die Kommunikationswege des Schnerfalld wegen unpaſfirbar find, 
faft gar nicht beſchickt; die Butterpreiſe ſteigen daher auf ganz 
enorme Höhe. 

* Zittau, 17. März. Seit Donnerſtag Abend haben wir un⸗ 
unterbrochen furchtbaren Schneeſturm. Die hier einmündenden 
Bahnlinien ſind faſt ſämmtlich durch Schneewehen unfahrbar, meh⸗ 
rere Züge ſitzen feſt. Das Oberlaufttzer Telephonnetz iſt zerriſſen 
und für mehrere Tage unbenstbar. In Zittau ſelbſt ſind zahl⸗ 
reſche Fernſprechleitungen geſtört. Das Schneetreiben dauert fort. 
— . kñ—..—ͤͤÄ—Ä—Ä—vK— cc 


Lokales. 
Poſen, 19. März. 

* Waſſerſtand der Warthe. Telegramm aus 
Pogorzelice vom 18. März 2,66 Mtr., vom 19. März 
2,98 Mtr. — Schrimm vom 18. März 2,41 Mtr., vom 
19. März 2,54 Mtr. 

P. Konfirmation. In der Kreuzkirche wurden geſtern 40 
und heute 101 Kinder, ſämmtlich aus Poſen, konfirmirt. Morgen 
folgt die Einſegnung der Kinder aus den eingepfarrten Dörfern 
der Umgegend. In der Petritirche wurden geſtern 16 Mädchen 
und 10 Knaben konfirmirt. 

p. Schlägereien. Geſtern Abend und über Nacht kam es an 
verſchiedenen Stellen der Stadt zu argen Schlägereien, bei denen 
zum Theil das Meſſer wieder eine bedeutende Rolle ſpielte. In 
drei Fällen — auf dem Bernhardinerplatz, in der Waſſer⸗ und in 
der St. Martinſtraße — mußten von der Polizei Verhaftungen 
vorgenommen und die Ruhe mit Gewalt hergeſtellt werden. In 
der St. Martinſtraße waren ein Sattler und ein Bürſtenbinder in 
Streit gerathen, wobei der letztere von feinem Gegner einen fo 
ſchweren Meſſerſtich erhielt, daß die Polizei den Verwundeten nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhaus ſchaffen mußte. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, eine Dirne, zwei Obdachloſe, ein Arbeiter wegen fort⸗ 
geſetzter Beläſtigung des Schutzmannspoſtens in der Breitenſtraße 
und ein Arbeiter, der aus einem Keller in der Gr. Gerberſtraße 
Kohlen geſtohlen hatte. — Nach dem Polizeigewahrſam 
wurde geſtern Abend 7 Uhr zu ſeiner eigenen Sicherheit ein 
ſinnlos betrunkener Arbeiter gebracht, der in der Breitenſtraße lag. 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 19. März. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchlu 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer v. Helldorff a. en ER 
a. Trzelonka, Flügge a. Werbelow, Flügge u. Frau a. Milow, 
Bankdtrekor Gravenſtein a. Berlin, Zabrildireltor Kettler a. Opa⸗ 
lenitza, Sanitätsrath Burchard u. Frau a. Breslau, Profeſſor Dr. 
Schreiber m. Familie a. Königsberg, Primaner Lehmann a. Schroda, 
Ingenkeur Michaelis a. Hamburg, Weinhdl. Meyer a. Berlin, Inſpektor 
Schmidt a. Hamburg, Holzhändler Treitel a. Berlin, Fahrikbeſitzer 
Hirſchberg g. Hamburg, Baumeiſter Neumann u. Frau a. Hannover, 
Direktor Dr. Voß a. Berlin, die Kaufleute Lewy a. Chemnſtz, 
Schnorrenberg a. Lüttich in We Schenk, Aſch u. Kempfer 
a. Berlin, Kunz a. Breslau, Mitglied des deutſchen Theaters 
Ren 5 weit I. Wertpkäl 
0 e Rome. — F. Wes & Co. [Fernſprech⸗Anſchln 
Nr. 103.) Die Kaufleute Simon, Pniover u. Olldesbeimer 15 
Berlin, Hüppe Erhardt, Laſch, Frau Kaliſcher u. Wielumer a. 
Breslau, Münz, Unruh u. Krauß a. Leipzig, Schaer, Engelke u. 
Wachtel a. Hamburg, Linge u. Maußner a. Solingen, Kudaſch a. 
Eltville, Manaſſe a. Chemnitz, Schneider a. Hagen, Herren a. 
Aachen, Treſſer a. Offenbach, Malachowski a. Inowrazlaw, 
Zurkuhl a. Barmen, die Rittergutsbeſitzer Trips u. Frau a. 
Bartojchewicz, Buſſe a. Dembogöra, die Fabrikanten Frledrich u. 
Delang a. Berlin, Scho floſcher a. Frankfurt a. M, Baumeiſter 
Mätze a. Bojanowo, Spezialdirektor Meyer a. Berlin, die Ober⸗ 
njpeftoren Eggert a. Altraden, Pötſch a. Berlin, die Kaufleute 
Keſten u. Ferſenheimer a. Berlin, die Bürgermeiſter Zitzlaff a. 
Jaſtrow, Brandenburger u. Frau a. Dobrzyca, Kreſsthierarzt 
Schumann a. Gneſen, Generalagent Bruck a. Breslau, Aſſeſſor 

Dr. Silbermann u. prakt. Arzt Dr. Malachowski a. Breslau. 
Hotel Victoria [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Czarneckt a. Raſzewy, Gebrüder v. Wſchlinski a. 
Tuezno, v. Kurnatowski a. Biezdrowo, v. Zakrzewsti a. Ofiet, 
9. Nieftalomsti a. Karczyn, Rentiere Frau Rothmühl u. Sohn a. 
Braunſchweig, Lehrer Smiönier'cz a. Niechanowo, Adminiſtrator 
Szafarklewiez a. Mileſzewy, Juſenleur Paulus a. Königshütte 


U 


Guts pächter Wire ir. Jezewo, Paftor Brüning u. Frau a. 
Brulou, Santitätsrath Melnbef a. Pleſchen, Kaufmann Helkerodt 


a. Magdeburg. 

Bote! de Berlin. Die Kaufleute Clavier a. Berlin, Ritten⸗ 5 
bruch a. Frankfurt a. M.., Jagodzinskt a. Inowrazlaw, Aittere | | 
er Ma ctejewski a. Prochnowo, Rechtsanwalt Schmidt a. 
Schroda, Direktor Riemenſchneider a. Breslau, Fabrikant Böhm a. 
Dia deburg, die Brennereibeſitzer Mikolojewskt a. Zain, Kuleſza 
g. Koſchmin, prakt. Arzt Dr. Schmidt a. Oſterode in Oſtpr., Bürger 
Lehmann a. Zerkow. 

Hotel Bellevue. 


(H. Goldbach.) Die Kaufleute Lehmann 


a. Dresden, Bernhard u. Singer a. Berlin, Mosler a. Liegnitz, M. Br. 


Zeiller a. Bremen, Gebauer a. Weißenfels, Penſel a. Breslau. 

Theodor s Hotel garni. Gutsb eſitzer Milbradt a. 
Podanin, die Kaufleute Jonas, Liebrecht, e en it 
u. Maurer a. Berlin, Meyer g. Mainz, Tetzlaff a. Stettin, Butze 
a. Grünberg, Kallmann a. Mannheim, Taubenſchlag a. Jaſtrow, 
Bee, 0. 0 Cohn a. Znin. 

8 Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
wut ge e v. Buchowski u. Frau a. Pomarzanki, die Kauf⸗ 
leute Bautz a. Stettin, Golewski a. Breslau, Ebert a. Berlin. 
rr —˖—— c c »V⅞rVn . n. 


Bom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 
Bern bardinerplatz. Getreidezufuhr 2 0 rn Der 
Bir. Roggen 5,50 M., Weizen bis 6,75 M. Gerſte 6,50—6,75 M., 
gar bis 15 125 blaue 50 Pn 55,50 M., 9155 Lupine prima 
90 cken 9— 9,50 Seradella 12—13 M. Heu und 
Snob A Das Schock Stroh 50 0 M., das Bund 
za 40—45 5 Pf, on dir, Heu 2,25—2 50 1 Bund Heu 
—35 iehmarkt. Zum Verkauf en 120 Fette 
an De mera für den 
38— Käufer zahlreich, Geſchäft nicht rege, weil die a 
zu hoch. 5 und Jung ee 2900 angeboten, ein Paar 7 
bis 8—9 Wochen alte Ferkel M., ein Mutterſchwein 
75—90 M. Kälber 90 Stück in elle Auswahl, das Pfund 
lebend Gewicht 25—30 Pf. Rinder 0 . (alte Milchkühe) von 
120—150 M., einige Ziegen à 15—2 Alter Markt. 
Rartoffelaufubt BR de Den 1 120 — 1.30 M., der Ztr. 7 
Wrucken öhren bis 1.50 M. Gefluͤgel 
knappes Angebot, ui beige „Händler hatten ſich nicht ein⸗ 
gefunden. 1 leichter en 7 M., 1 ſchwerer 8—12 
1 Puthenne 5—6 1 Paar Hübner 84 a 1 Paar große 2 
Feng ühner 4 15 M., 1 Gans 7—8 M. Paar leichte 
Enten 3 1 Paar fette ſchwere Enten bis 5 M. 1 Paar junge 
Tauben 80 Pf. bis 1 M. Eier 2140 5 die Mandel 65 Pf., gut 
1 Pfd. Butter 1,20 — Möhren, 


gefragt. M. Grünzeug, 


bis 20 Kitz 1 1 8—10 Pf., 1 blauer Krautkopf 10 12 Pf., 
1 Wruck 0 Pf., 3—5 rothe 11 8 8-10 Pf., 3 Pfd. Möhren 
10 Pf., 1 12 5 Wurzel Meerettig 8—10 Pf., 1 kleines Bund 
Peterſilie 5 Pf., ein großes 10 A5 1 on Sellerie 5—-8—10 

, 1 Bund 05 4—5 . Pfd Zwiebeln 10 Pf., 51 Bund 1 
grüne Zwiebeln 5— d e Fiſche viel im 
Angebot, darunter Euer: todte. 1 Pfd. 6070-75 Pf., 

1 270 5 Fils . rde DIT 5490 928 20 ge 5 Pfd. Karauſchen 


ſche 45 1 Pfd. Zander (todte) 
5860 50. lebende 1 iR, 1 Pfd. Welke, Bleie, Diebeln, große 
9 5 90 50-55 Pf., 1 Pfund verſchiedene feine todte 5 2) 
bis 25—30 Pf., die Mandel grüne Heringe 2 1 
Pfd. Rindfleiſch 50 —65 Pf., 10 Eaeun 5868 Pf., Kun 
Karbonade 80 Pf., Kalbfleiſch 0-80 Pf., Hammelfleiſch 50—65 | 5 
180 1 Paar Rinbsnteren 80 .. 1. Paar Rindsklauen 60753 
f., 1 9 n en Speck 75—80 Pf., 1 Pfund rohen 
Spe 5 6570 Pf., 1 Pfd. Schmeer 70 Pf., 1 Kalbsgeichlinge 2,50 
bis 275 M., 1 Schweinegeichlinge 3,50—4 M., d. rohe Brat⸗ 
wurſt 70 Pf. — Saptehaplaß. Bel ſtarkem ingebot bon 
Käufern recht gut beſucht. Geflügel im Ueberfluß. 1 großer 
ſchwerer fetter Puthahn 12—15 M., 1 leichter 6-8 M, 1 Put⸗ 
henne 5-6 M., 1 geſchlachteter fetter Kapaun 4—4,25 M., 
1 ſchwere fette un 7- 8,50 M., 1 Paar Enten 4-5 M., 1 Paar 
Hühner 3—4—5 M., 1 Paar leichte 3 M., 1 Pfund ice 
Fetigänſe 55 6 65 Pf. Die Mandel Eier 65—70 Pf., 1 Pfd. 
10 0 1.20—1,40 M. Der Liter 7 10 14 Pf., Vultermiich 8 bis 
nachdem verdünnt. 1 Kopf Blumenkohl 1 Pf., 
1 el 0 20—25 Pf., 1 Pfd. Aepfel 10-15 prima 
20 a bien e Metze . 7-8 Pf., 1 kleines Bund e 
zweige 


Tandwirthſchaſtliches. 

* Petersburg, 17. REM. Der Stand der Saaten 
hat ih gegen den 1. Februar in den meiſten Gegenden gebeſſert. 
Die ſchneeloſen Strecken find inzwischen zumeiſt mit einer Schnee⸗ 
decke überzogen bei mäßiger Kälte bis zu 10 Grad Reaumur. Der 
Ueberfluß von Feuchtigkeit des Bodens, welcher un a aaten 
ſtark ſchädigen konnte, iſt derart geſchwunden, daß d offnung 
770 eine günftige Ernte ſich befeftigt. Schneeloſe Steder finden 

ſich nur in geringem Maße vor in einigen Theilen des Südens, 
des Sudweſtens und des Weſtens. 


Marktberichte. 

** Berlin, 17. März. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Bes 
richt der Kanye Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fletſch: 
Schwache Zufuhr, wenig Umſatz, keine Preisänderung. Wild und 
Geflügel; Unverändert. zuſche: Zufuhren mäßig, Geſchäft 
bez Preiſe wenig verändert. Butder: Bei etwas abge⸗ 
ſchwächten Preiſen ziemlich lebhaft. Käſe: Ruhig. Gemüse, 
Obſt und Südfrüchte: Zufuhren in Gemüſe reichlicher. 
am Mart N Rüben, Blumenkohl billiger. Hieſiger Salat 


1 1 0 Rindfleiſch Ia 52 58, IIa 4450, Ula 36 —42, IVa 
30-- 34, däuiſches 33—37, Kalbfletich ia 48 65 IIA 30 M. 
Hammelfleiſch a 46—53, Lia 35-44, Schweinefleisch 4556 56 M., 
Dänen —,.— M., Bakonter 48—50 Mark, Rufſiſches 45—47 Mark 
Galtzier — M., Serben 45—47 M. 

Geräuchertes und geſalzenes 1185 Schinken ger. m 
Knochen 75 80 M., do. ohne Knochen 75— 100 1 Lachs⸗ 
ſchinten 120—130 M.. Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
e 110120 M. per 50 Kilo, Günſchräſte 0901,10 M. 
p. 


Wild. Wildſchweine per ¼ Kilogramm — M., Ueberläufer, 
Friſchlinge — M., Kaninchen p. Stück 0.60 —0,70 M. 
Wildg eflü gel. Faſanenhähne — M., Birthühne 1,70 M. 


Waldſchnepfen inländ. 4—5 

Zahmes Geflügel, 
Enten —, 9040 70 alte do. 1,00 1,10 O., do. junge 0,60—0,80 M., 
W do. 0,40 — 0,45 


Fiſche. Hechte ber 50 Kilogramm 53—61 M., do große 
45 M., Zander 130 Mark, Barſche 60 —62 Mark, 
aroße 80 M., do. mittel gr. 66 M., do. Heine — M., Schleie 
135 M., Bleie 41—44 M., Mund 44-45 M., Quappen — M, 


2 1 7 Fiſche 35—40 Mark, Male ‚coße 100 Mark do. mittel 
80 Mark, do. kleine 70 Mark, Plötzen 31—34 Mark, Karauſchen 


48 M. „Roddow 30 30—36 M., Igels — M., Raape — W. 


Ztr. lebend Gewicht M 


M. 985 409 C 


9 19 17: 19005 
gen p. 


195 1 Produktebörſen Geri 
ge b — 


1 — künd er Ex., 11 00 
Br. „ 


Barometer 760 Mm. Wind RD. 

Weizen 1 Ge, per 100% Milo Infn 183—137 M., 11 
April⸗Mai 1 Br. u. G., per Mat⸗Juni 138,50 M. Br. u. G 
ter aut 140, 50 M. Br. u. G., per September⸗Oktober 143 
u. G. — Roggen h 110 0 per 1000 Er Lot 


113—117 M. 5 April⸗ M Br. u. G., per Mai-Sunt 
121 M. Br. u. G., per Juni, Jul 12250 M. G M. Br., 
per Sept.⸗Okt. 135 M. G., 125,50 M. Br. — Eite per 10 


Kllogr. lolo 134—144 M. Feiner über Notiz. — Spiritus unver⸗ 
ändert, per 10 600 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 29,2 Mk. bez., 
per Abril⸗Mal 70er 29,5 M. nom., per Auguft⸗Sept. 70er 31,3 M. 
nom. — Angemeldet: nichts. 

Landmarkt. Weizen 132-134 M., Roggen 114—117 M., 
Gerſte 1 20 So N M., Kartoffeln 36-42 55 l 


Heu 3—4 M (D. 
Stettin, 17. März. [Waarenbericht.] Wenn auch 


das Waarengeſchäft in der verfloſſenen Woche in den Platzumſätzen 
eine größere Anregung nicht gewinnen konnte, ſo ſind doch die 
e ee ſtromwärts lebhafter geworden und iſt der 
Abzug im Allgemeinen recht a Be 


fr Pf. do. ordinär 70 bis 

5 Pf. Ages tranſito. — Heringe. Das Geſchäft nahm dieſe 
Woche einen ruhigen Verlauf; es fanden täglich einige Umſätze 
ſtatt, die aber nur ſelten einen größeren en erreichten. 
rowufulls wurden mit 20—21 M., Crownmatfulls 
50 —22 M., 00 Matties 16—18 M., Crowumixed 
1050 M., Crownihlen 15,00 M., ungeſtempelte Mixed 15,50 —16,50 
M. unverſteuert bezahlt, zu welchen Pretſen Abgeber am Markte 
bleiben. — Von Schweden wurden 1924 To. zugeführt. Die Frage 


willig bezahlt wurde; Fulls bedangen 15—16,50 M., Ihlen 
10-11 M. unverſteuert. — Von 1 EANCJEL: Seringen, trafen nur 
662 To. ein, und da die Frage befriedigend iſt, find die Vorräthe 
jetzt ſtark eee Kg: ezahlte Preiſe find für 
Kaufmanns 18—19 M., Großmitt 50 —17 Mark, Reellmittel 

450 — 15,50 M., Mittel 13—14 M. Sloeheringe 15—16 M. un⸗ 
ber bert — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 7. bis 13. Mirz 
3400 To. verſandt, mitbin beträgt der 9 0 e vom 1. 
Januar bis 13. März 62 401 To., gegen 53 459 Tonnen in 1898, 
991855 Tonnen in 1892 und 47509 bine in 1891 in 925 

eitraum. 

Leipzig, 17. März. [Woll bericht.) Fammzug⸗Cermin⸗ 
sandel. La Platg. Grundmuſter B. per un 3,37¼ en A 75 5 
40 M., per Mai 3,40 M., b. Fun 3 Sk p Juli 3,47%, M., 

p. a 3,50 M., p. Sept. 3,52%, M., M., p. Nov 
3.57¼ W., ver Dezember 8,60 Acark, Rr Januar — Mark. 
Umſaß: 30 000 Kllogramm. 


1 Telephoniſche Börſenberichte. 


22 


Magdeburg, 19. März. ten. 
Kornzucker exl. von 92 % altes 5 ement 5 ar 
Kornzucker exl. von 95 Proz. en. altes Rendement 9 — 

* * * * n LI U 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend .. 1030 
Tendenz: Schwach. 

Brödräfftnad ergeht e eee I Ta anal —.— 
Brodraffnad en; . —.— 
Gem. Melis I. mit Faß ase SA DER 2 * Sl Te 
Gem. Raffinabe mit Aude en eee 26.25 


R 
Rohzucker I. Produkt Tran ko 
f. a. B. Hamburg per März 12,85 Gd. 12,87½ Br. 


dto. A per April 12,77%, Gd. 12 1 Br. 

bto. 4 per Mat 1282 / 75 5 Br. 

dto. ja per Juni 12,85 G. 1290 Br. 
Tendenz: Still. 

Breslau, 19. März. Spiritus berlcht. März 


50 er 47,60 Mark, do. 70 er 28,00 M., April — M., Mai 
— — Mark Tendenz: unverändert. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 19. März. Der Miniſterrath, welcher 
geſtern Abend unter Vorſitz des Präſidenten Carnot abgehalten 
wurde, ſtellte die Erklärung feſt, welche der Minis ſterpräſident 
Caſimir Périer heute im Senat abgeben wird. Der Jahrestag 
der Märzrevolution wurde geſtern durch mehrere Bankette und 
Verſammlungen gefeiert. Zwiſchenfälle ereigneten ſich nicht. 

Madrid, 19. März. Im geſtrigen Miniſterrath er⸗ 
theilte der Miniſter Morré Bericht über die Verhand⸗ 
lungen mit Marokko und verlas den mit dem Sultan 
am 5. d. M. abgeſchloſſenen Vertrag. Der Miniſterrath er⸗ 
theilte dem Vertrage die Zuſtimmung und wird denſelben der 
Königin zur Ratifikation unterbreiten. 

Belgrad, 19. März. Die Blätter publiziren einen 
Erlaß des Synodal⸗Biſchofs, wodurch die von dem ver⸗ 
ſtorbenen Metropoliten Theodoſius ausgeſprochene Ehe⸗ 
ſcheidung der Eltern des Königs annullirt und 
die am 5. Oktober 1875 geſchloſſene Ehe zwiſchen Milan 
und Natalie für zu Recht beſtehend erklärt wird. 
Die Rückkehr der Königin⸗Mutter wird anläßlich der ſerbiſchen 


lebend. Puten, p. Stück —— M., Oſtern erwartet. 


Berlin, 19. März. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge 


elle darf es als ſicher betrachtet werden, daß der Geſandte Graf 


Eulenburg in München auf den Botſchafter⸗ 
poſten nach Wien berufen iſt. 
in München wurde der bisherige Geſandte in Hamburg 
Thielmann genannt. 


öchſter 
do. | een Aicher pro 


- Heu 
len und Kü e 0 b. 75 reichlich. 1 Pb. Aepfel 10 1 am beiten für Medium⸗Fulls, welche Sorte mit 14 50 15,50 


Als ſein Nachfolger 


London, 19. März. 


Aus Rio de Janeiro wird 
gemeldet: Die portugteſiſchen Schiffe „Mindella“ und 
„Alfonſo Albuquarque“ ſind geſtern Nachmittag unbehelligt 


Oi. mit dem Admiral da Gama und 70 aufſtändiſchen 


Offizieren an Bord abgegangen. Admiral Ben⸗ 
[ham iſt an Bord des Schiffes „San Francisco“ abgereiſt. 


18 59 0 zu Poſen. 
eier 19. März. niet Börjenberiht.] 
iritus Gekündi ai - u L. 2 4 0 een 47,48. 
me 1055 l am en 47, a 
Mär rivat⸗Ber etter: S 
Spiritus till. Loto ohne Faß (50er) 47,40, (70er) 27, 1 


Marktbericht der W den Vereinigung. 


Boſen, den 19. Mär 


feine W BAR ord. Wi. 
Welzen . 13 M. 30 Pf. * 8 12 M. — 
Roggen 11 = 10 = 10 = Ei 
Bee: 7.16 2 00, 2a a Ben 
Hafer. . 14 =) 13 — 12 ⸗ 65 „ 


Amtlicher 


er Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stabt Bolen 
vom 19. März 1894. 


5 
Moggen nch after] 100 
Gerste ößiter | Nito- 


Hafer er 


— 
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3 20 2 7 Ae 
Rindfl. v. d. | 2 
Keule b. 1. 1301 1201 1 Mn 


Dorſen⸗Telegramme. 
Berlin, 19. März. „Zelear. ee B. Heimann. Voßen ), 
. flau iritus 


ev ſtill 
do. Mai 141 140 75 70er ER 2 n 
do. Juli 143 143 7 8 ve 18 10 10 95 35 
r Ma 5 83 

[Roggen Hauer 70er Juni 35 90 5 a 

do. Mat 124 50124 70er Juli 36 30 36 30 

3 1 126 — 126 - EN uguft 36 70 36 60 

ma er loks ohne { 

75 April⸗Mai 43 700 43 8 [Hafer een 991 115 75 
o. Okt. 44 80 44 8 f do. Mat 128 75 129 50 
den in G Gen) 000 Sir 

Kündigung er) —, (70er) —, 2 

Berlin, 19 Mär, Schlußt⸗Kurſe. 2 
Weizen pr. ig . .o 141 8 142 2 
a . . 143 — 14 — 
N 1 11 5 eie e e 124 128 2 
0 126 70 
@riciius, an arne; Notirungen. ans let. / 

e 3 30 

2 1 Be. ee eee > 
do. Zer W... 35 50 35 60 
do. Mer ,. 5 0 
do. 70er Juli e ene e 
do. 70er Auguſt . 36 60 86 70 
do. Ber lo e, S. 50 60 50 70 

Wet. v Not. v. (7 

Dt. 8% Reichs⸗Aul. 87 60 87 65 6 Bot, 5% F — —1— — 

ol, 4% An 10) 60 10% net. 97 70 el 70 

f 100 „ 101 601101 40 Ungar. 4% Goldr. 96 70. 96 68 

u. 3 R 0980 9 er 92 — 91 90 

Ei ate 0 103 2 18 2 He i 50 55 88 
Pro lig. 97 & omm 

Getier Fee 9 8 75 audit z 192 90 191 70 
g e 9 e | 

oten em 2 

R. 4½ % Bdk. Pfd. 104 4014 . 

Iſtpr. Südb. F. S. A 97 — 25 750Schwarzkop 5 — 
ainz Ludwighfpt. 177 90,11? 90 Dortm. Ser. La. A. Pr) 2 

einen a e u 8. 

olbr? 2 nowr & 
e, ee 
ner A U m. E. St. A. 79 30 

Ruſſ4 % on A. 1880 99 70 99 80 Schweizer Centr. 124 50 14 50 

do zuw. Orient Anl. 68 70 68 700 Barſchauer Wiener 242 5 43 20 

Rum. 4% Anl. 1990 85 99 85 6 andelsgeſell. 137 90 ‚40 22 


Serbiſche R. 1885. 64 — 
Türk. 1% konſ. Anl. 25 40 25 20 
Disk. Sort 192 90 191 70 Some Guhftahi 138 60 138 60 


Pol. S 
Na ich re: fg 2 227 50 Discontos 1 
wasche 2 conto⸗Kommandit 190 50, 
Stettin, 19. März Telegx. Agentur B. Heimann. Bolen) . 


ſepiritus unverändert 
do. April at 137 137 —| per 1815 155 29 2 
do. Mat⸗Junk I 140 5% „ April 


1 behaupte „ Au 5 15 
119 25 19 etrole ms) 


o. April Mal bleum 
55 1 0 122 501122 50 do. per loko 
44 — 1455 


Rüböl ſtill 
44 20 4 


do. 8 
do. Sept. ⸗Okt. 
) Petroleum loko cut Uſance 1¼ Proz. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Posen, a 18. März Arden 2,94 Meter. 
19. Morgens 2,90 5 
19. = Mitt 05 2,90 = 


8 unverändert 5 


2 = 


Dru und X Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


